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Den Landwirten «Danke» sagen
Landschaftsjuwele / Der diesjährige Kulturlandschaftspreis geht an die Alp Tschingelfeld und an Schwendi ob Lauterbrunnen.

INTERLAKEN «Die Alp Tschin-
gelfeld oberhalb von Brienz und 
das Gebiet Schwendi im Lauter-
brunnental werden mit dem 
diesjährigen Kulturlandschafts-
preis Oberland-Ost ausgezeich-
net», schreibt die Regionalkon-
ferenz Oberland-Ost in einer 
Medienmitteilung. Gemäss Jury-
entscheid würden die beiden 
Kulturlandschaften eine grosse 
ökologische Vielfalt und eine 
hohe ästhetische Qualität auf-
weisen. Die feierliche Preis
verleihung erfolgte gestern 
Donnerstag im Rahmen der In-
terlakner Gewerbeausstellung 
(IGA).

Landschaft braucht Pflege

«Gepflegte Kulturlandschaften 
leisten einen wichtigen Beitrag 
zur touristischen Attraktivität 
des Berggebiets», erklärte Peter 
Aeschimann, Präsident der Re-
gionalkonferenz Oberland-Ost, 
anlässlich der Verleihung des 
Kulturlandschaftspreises 2019 
im Kursaal Interlaken. «Denn 
ohne Land- und Alpwirtschaft 
wären weite Teile der Schweiz 
monoton von Wald überwach-
sen.»

Einsatz der Bauern würdigen

Die Regionalkonferenz Ober-
land-Ost, die Tourismusorgani-
sation Interlaken und die Jung-
frau Region Tourismus bringen 
dem Engagement der Bergbau-

ern deshalb grosse Wertschät-
zung entgegen. Die drei Organi-
sationen sind seit 15 Jahren 
Träger des Kulturlandschafts-
preises Oberland-Ost. Mit der 
Auszeichnung würdigen sie den 
Einsatz der Bauern für eine at-
traktive und vielfältige Land-
schaft. Die Kandidaturen wer-
den jeweils von einer Jury mit 

Fachleuten aus den Bereichen 
Tourismus, Kunst, Landwirt-
schaft und Ökologie geprüft.

Tschingelfeld im Giessbach

In der Kategorie «Sömmerungs-
gebiete» wird die Alp Tschingel-
feld im Giessbachtal in der 
Gemeinde Brienz mit dem dies-
jährigen Kulturlandschaftspreis 

ausgezeichnet. Die Alp liegt am 
Nordhang der Schwarzhorn-/
Faulhornkette, weist teilweise 
sehr steile Partien auf und zeigt 
trotz ihrer windgeschützten 
Lage einen hochalpinen Charak-
ter. Claudia Schatzmann, Land-
schaftsberaterin der Regional-
konferenz Oberland-Ost, hob  
an der Preisverleihung die gros-

se landschaftliche und ökologi-
sche Vielfalt im Tschingelfeld 
hervor: Bäche, mehrere Seelein, 
Feuchtgebiete und Trocken-
standorte prägen das prämierte 
Gebiet, das verschiedenen Or-
chideen- und Lilienarten Le-
bensraum bietet.

Agronomisch gesehen, liegt 
die Alp Tschingelfeld zwischen 
1600 und 2928 m ü. M. und um-
fasst eine Fläche von 841 Hekta-
ren Weideland. Sie ist mit 243 1/3 
Kuhrechten ausgestattet und 
wird mit Kühen, Rindern, Scha-
fen und Ziegen der Kooperatio-
nen Ringgenberg und Brienz be-
stossen. Bewirtschaftet wird die 
genossenschaftlich organisierte 
Alp bereits seit dem frühen Mit-
telalter.

Schwendi bei Mürren

In der Kategorie «landwirt-
schaftliche Nutzflächen» geht 
der Kulturlandschaftspreis 2019 
an das Gebiet Schwendi bei Mür-
ren in der Gemeinde Lauter-
brunnen. «Die steile Mähwiese 
liegt direkt oberhalb der Mür-
renfluh. Ein kleines Bächlein 
und ein wunderschöner alter 
Ahornbaum strukturieren die 
Fläche auf attraktive Weise. Am 
Waldrand gedeihen Knaben-
kraut, Türkenbund und andere 
Bergblumen», beschreibt die Re-
gionalkonferenz in der Medien-
mitteilung malerisch die prä-
mierte Wiese.� pd/dj
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Anzeige

Die teilweise sehr steilen Flächen der Alp Tschingelfeld im Giessbach machen die Bewirtschaftung 
nicht einfach. Ein «Danke» an die Bewirtschaftenden kommt in Form des Kulturlandschaftspreises.

Der Kulturlandschaftspreis

Mit dem Wettbewerb «Kultur-
landschaftspreis» werden seit 
2005 jährlich zwei bis drei 
besonders wertvolle Kulturland-
schaften im östlichen Berner 
Oberland ausgezeichnet. Mit 
dem Preis prämieren die Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost 
zusammen mit Interlaken Tou-
rismus und Jungfrau Region 
Tourismus AG die ökologische 
und ästhetische Qualität der 
Gewinnerflächen und würdigen 
den Einsatz der Bauern.

Der Wettbewerb richtet sich 
an Bewirtschafterinnen und 
Bewirtschafter Landwirtschaftli-
cher Nutzflächen und von Söm-
merungsgebieten. Die Gewinner 
erhalten seit 2015 je einen 
Scheck von 2500 Franken, ein 
Zertifikat und eine Tafel, welche 
die Besucher auf die besonders 
wertvolle Landschaft hinweist. 
Als Präsent erhalten alle Gewin-

ner eine geschnitzte Sense. Ein 
Symbol für viel Handarbeit und 
Engagement, welches die Land-
wirte in die Landschaft investie-
ren und sie damit auch für den 
Tourismus attraktiv machen. 
Die Bedeutung der Landschaft 
und ihre aufwendige Pflege soll 
mit dem Kulturlandschaftspreis 
ins Bewusstsein der Akteure 
und der Öffentlichkeit getragen 
werden. Dies auch, um die 
nötige Unterstützung durch die 
Bevölkerung langfristig zu ge-
währleisten. Dieses Ziel haben 
auch die Tafeln, welche die 
Besucher für die Landschaft 
und Landwirtschaft sensibili-
siert. Passend dazu sind auf 
der Homepage des Kulturland-
schaftspreises entsprechende 
Wanderrouten im Gebiet publi-
ziert.

Die Region Oberland-Ost 
legte 2004 mit dem Regionalen 

Landschaftsentwicklungskon-
zept die Basis für ihr langfristi-
ges und breites Engagement 
zugunsten der Landschaft. Auf 
diesem basierten der regionale 
Teilrichtplan «Ökologische Ver-
netzung» und gründet der re-
gionseigene Landschaftsfonds 
zur Unterstützung von Land-
schaftspflegeprojekten wie 
auch der Kulturlandschafts-
preis. Zudem werden die Land-
wirte der Region von der Land-
schaftszuständigen beraten 
und unterstützt, damit sie ihre 
wertvolle Arbeit zugunsten der 
schönen Kulturlandschaft 
weiterführen können – trotz der 
teilweise schwierigen Bedingun-
gen für die Berglandwirtschaft 
und Alpwirtschaft.  dj

Weitere Informationen:  

www.kulturlandschaftspreis.ch

Das Gebiet Schwendi ob Lauterbrunnen wurde gestern für seine ökologischen und ästhetischen 
Werte mit dem Kulturlandschaftspreis ausgezeichnet.� (Bild zVg)

Das tut einfach 
nur gut

D er Mensch ist besser 
darin Fehler zu suchen, 
als zu loben. Und am 

allerliebsten scheint man der-
zeit alle Fehler der Menschheit 
bei jenen drei Prozent zu su-
chen, welche für das tägliche 
Brot sorgen. Was die Landwirte 
machen, wird gesehen. Jeden-
falls stehen sie unter Beobach-
tung, wenn sie mit der Feld-

spritze oder dem Güllefass 
ausfahren oder gar mit ihren 
Tieren hantieren. Da scheint es 
doch mehr als verdient, dass 
auch einmal jemand bemerkt, 
wenn die Bauernfamilien bei 
brütender Sonne, in steilstem 
Gelände mit der Sense ausrü-
cken oder mit ihren Schafen 
Lawinenhänge pflegen. Man 
darf auch einmal «Merci» sagen 
für das, was die Landwirte so 
selbstverständlich seit Jahr-
hunderten machen. Gründe 
gäbe es viele. 
� d.joder@bauernzeitung.ch
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